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Der Inhalt der Antwort der Entente
Keine weſentlichen Aenderungen Eine Friſt von 7 Zagen zur Antwort

Doch Gewaltfriede
Volle drei Wochen hat der Viererrat in Paris

ebraucht um die Antwort auf die deutſchen Gegenforſchlage zuſtandezubringen die geſtern abend

57 Uhr dem Grafen Brockdorff Rantzau durch den
Sekretär der Koferenz Dutaſtra übergeben wurde
n noch nicht einer einzigen Woche in nur fünf
Tagen aber ſoll die deutſche Regierung ſich über die
Annahme oder Ablehnung entſcheiden Schon aus
dieſer Gegenüberſtellung geht hervor daß die Gegner
pon der Abſicht Deutſchland den Frieden ihren
Frieden mit Gewalt aufzuzwingen nicht abgegangen
ſind Die Hoffnung daß die verhältnismäßig lange
Zeit die man zur Prüfung der deutſchen Denkſchrift
prauchte zu weſntlichen Milderungen des Vertrags
führen würde hat ſich nicht beſtätigt wir haben daran
allerdings auch nicht geglaubt Die deutſche Re
gierung ſieht ſich demnach vor die ſchwere Aufgabe ge
ſtellt ſich binnen einer Friſt dir nicht mit Unrecht
von der triumphierenden Preſſe Clémenceaus als
die eines Ultimatums bezeichnet wird über die An
nahme oder Ablehnung des ſogenannten Friedens zu
entſcheiden Daß die Friſt nach der Uebergabe der
Antwort auf die dringenden Vorſtellungen der deut
ſchen Delegation hin noch um 48 Stunden verlängert
wurde weil die Entſcheidung in der urſprünglich
geſtellten lächerlich kurzen Friſt überhaupt unmöglich
iſt ändert nichts an der Tatſache daß die Entente
offenſichtlich aus Angſt vor den Zuſtänden im eigenen
Lager Deutſchland mit brutaler Gewalt die lühle
Ueberlegung rauben und es zur Unterzeichnung
zwingen will Auch die abgeänderte Friſt von ſieben
Tagen iſt wenn man erwägt daß darin die Reiſe der
deutſchen Delegation von Verſailles nach Weimar die
Beratungen der Nationalverſammlung und der Re
gierung ſowie die Rückreiſe nach Verſailles ein
begriffen ſind ſo kurz daß von einer auch nur einiger
maßen gründlichen Erwägung aller in Betracht zu
ziehenden Verhältniſſe auch bei angeſtrengteſter Arbeit
keine Rede ſein kann

Allerdings ſind die Aenderungen ſoweit ſie
waterieller Natur ſind ſo gering und entſprechen ſo
wenig dem was die deutſche Denkſchrift als die
Grenze des für Deutſchland Möglichen und Erträg
lichen bezeichnet hatte daß weſentlich neue Momente
bei der Beurte lung des abgeänderten Vertrages kaum
in Betracht kommen werden Es bleibt auch heute
der gleiche Eindruck wie beim Leſen des erſten Ent
wurfs beſtehen Wir haben ein Dokument der Rache
und des Haſſes vor uns von einem Frieden des
Rechtes ſt keine Rede Deutſchland ſoll mit Gewalt
zur Unterwerfung unter den Willen der Entente ge
zwungen werden Die Eile die man dabei zeigt hat
ihre guten Gründe Man will ſo ſchnell als möglich
ein Ende mit dem grauſamen Spiel machen ehe die
Einigkeit im eigenen Lager in die Brüche geht Denn
daß es zu ſchweren Meinungsverſchiedenheiten inner
halb der Entente gekommen iſt hat auch die feind
kiche Preſſe nicht verbergen können Der plötzliche Ein
tritt Japans in den Viererrat geſtaltete die Lage ſo
gar kurze Zeit ſehr kritiſch Unſere Warnung aber
dieſe Vorgänge in ihrer augenblicklichen Wirkung nicht
zu überſchätzen war leider berechtigt So ſicher es iſt
daß aus dieſem Frieden die Saat neuen Unheils für
die Welt auch für die Entente ſelber ſprießen muß ſo
wenig haben die Zerſetzungsvorgänge im gegneriſchen
Lager vor allem in den Völkern ſelbſt eine un
möttelbare Wirkung auf den Frieden ausüben können

Wie ſehr auch der abgeänderte Vertrag von dem
alten Nachegeiſt erfüllt iſt das geht zunächſt daraus
hervor daß die Aenderungen äußerſt geringfügig ſind
Zwar ſoll für Oberſchleſien die Polksabſtimmung jedoch
unter für Deutſchland ungünſtigen Bedingunen zu
geſtanden werden aber von einer Aenderung der
ſonſtigen Beſtimmungen über den Oſten iſt keine
Rede Außer Poſen ſoll Weſtpreußen mit Danzig den
Polen ausgelieſert werden Jn einem Teile Oſt
preußens ſoll es bei der Volksabſtimmung bleiben
Memel mit dem umliegenden Land ſoll von Preußen
losgeriſſen werden An den Beſtimmungen über das
Saargebiet wird ebenfalls nichts geändert keine Rede
iſt weiter von einem Entgegenkommen hinſichtlich der
Kolonien Es ſoll bei dem Verluſt der deutſchen über
ſeeiſchen Gebiete bleiben Problematiſch bleibt auch in
der neuen Faſſung der wichtige Abſchnitt der von
der Schadenerſatzpflicht Deutſchlands handelt Die
Summe ſoll zwar begrenzt aber erſt ein halbes Johr
nach Abſchluß des Friedens genannt werden Aehn

lich ſteht es mit der Zulaſſung zum Völkerbund und
der wirtſchaftlichen Gleichberechtigung Deutſchlands

Zur Rechtfertigung dieſer ihrer mit den einſt ver
kündeten Grundſätzen in ſo ſchreiendem Widerſpruch
ſtehenden Politik haben die Alliierten in dem Begleit
brief zu der Antwortnote nochmals den Verſuch ge
macht Deutſchland allein die Schuld am Kriege zu
zuſchieben Es iſt ein Dokument das offenbar wieder aus

Clémenceaus Feder ſtammend in ſeiner haßatmenden
Schärfe in ſeiner Ungerechtigkeit und Heuchelei alle
früheren feindlichen Kundgebungen dieſer Art über
trifft Keine Schuld und kein Verbrechen das darin
dem deutſchen Volke nicht vorgeworfen würde wohin
gegen die Alliierten in der Rolle unſchuldiger Engel
erſcheinen Dieſes Dokument beweiſt aufs neue daß
augenblicklich jeder Verſuch der Wahrheit über die
Schuld am Kriege zum Siege zu verhelfen ausſichts
los iſt Wir ſind dennoch feſt überzeugt daß dieſe Zeit
kommt daß ſie ſogar vielleicht nicht fern iſt Augen
blicklich aber haben die Feinde die unumſchränkte
Macht und ſcheuen ſich nicht ſie rückſichtslos zu
brauchen

Deutſchland ſteht nunmehr vor der Notwendigkeit
ſich endgültig zu entſcheiden ob es einen ſolchen
Frieden für annehmbar und erträglich hält Die Re
gierung ſowohl wie die Nationalverſammlung tragen
eine ſchwere Verantwortung denn die Beſchlüſſe der
nächſten Tage werden nicht allein über das Schickſal
unſerer Generation ſondern auch über die ganze Zu
kunft Deutſchlands entſcheiden Soweit ſich heute nach
der oberflächlichen Kenntnis der Antwort der Entente
ein Urteil fällen käßt kann die Antwort auch auf dieſen
abgeänderten Entwurf nur lauten Unannehmbar
Wir ſind überzeugt daß die Männer denen die un
geheure Verantwortung für die Entſcheidung auferlegt
iſt mit größtem Ernſt alle in Betracht kommenden Ver
hältniſſe prüfen werden
eine andere Entſcheidung denken
die Nationalverſammlung

das deutſche Volk ſich beugen P
Der Akt der Uebergabe

Wüſte Szenen in Verſailles Steinwürfe gegen
die deutſchen Delegierten

Eigene Drahtmeldung unſeres nach
Verſailles entſandten Sonderbericht

erſtatters
F Verſailles 16 Juni

Nach dreimaligem Hinausſchreoen des Zeitpunktes
fand heute abend die Ueberreichung des mödifizierten
Vertrages ſtatt Zwei Stunden lang warteie das
Publikum hinter dem Staketenzanun auf Dutafta und
den Oberſten Henry Um 27 Uhr fuhren drei Kraft
wagen vor Dutaſta begleitet von Henry begab ſich
durch den Seitenhof des Hotels des Reſervoirs in
einen Salon wo Miniſterialdirektor Simon das Do
kument entgegennahm Die Neberreichung ſpielte ſich
ohne jedes Zeremoniell ab

Unmittelbar nach der Uebergabe der Antwortuote
wuchs die Menſchenmenge in der Umgebung der drei
Hotels an Die erſten Beſchimpfungen wurden ver
nehmlich als ein deutſcher Beamter der Delegation

Aber wir können uns kaum
Das Wort hat tet

Jhrer Entſcheidung wird

von Verſailles nach Weimar abgereiſt Bei der Ab
reiſe kam es von ſeiten der Bevölkerung von Verſailles
zu ſtarken deutſchfeindlichen Kundgebungen

W T Verſailles 156 Juni Auf der
Fahrt vom Hotel des Reſernoirs zum Bahnhof von
Noiſſy le Roi von wo der Sonderzug mit der dem
ſchen Friedensdelegation nach Weimar abſuhr wurden
aus der Menge heraus nach einzelnen Autos Steine
geworfen Es wurden infolgedeſſen mehr vder
weniger leicht verletzt Dr Melchior Oberſt
leutnant von Xylander Aſſeſſor Dr Meyer und Frau
Dornblüht vie an der Seite des Neichspoſtminiſters
Giesberts ſaß Die Kundgebungen der Menge dauerten
den ganzen Abend fort und verſtürkten ſich zum
ſtärkſten Johlen Rufen und Schreien als ſich die
Mitglieder der Delegation auf der Straße zwiſchen
dem Hotel des Reſervoirs und den Hotels Suiſſe und
Vatel zeigten

Man braucht den Ausſchreitungen des Verſailler
Pöbels nur entgegenzuhalten was ein neutroles vom
Verdacht großer Deutſchfreundlichkeit nicht betroffenes
Blatt die Neue Zürcher Zeitung in einem Ber
liner Brief vom 2 Juni berichtet

Auswärtige Reporter die im Gegenſatz zu
ihren deutſchen Kollegen in Verſailles ſich jeder

iheit erfreuen und unbeläſtigt ihre oft
oberflächlichen Beobachtungen anſtellen tummeln

i in großer Zahl in Berlin herum und umſchwärmen
die Männer des Tages die ſich bereitwilliger als ihre
Vorgänger des alten Regimes beklopfen und gaus
horchen laſſen Zahlreich ſind neben den ausländiſchen
Vertretern der Großmacht Preſſe die fremden
Gäſte die eine amtliche Miſſion in der Reichshaupi
ſtadt feſthält Der unſchönen erbſengelben Farbe der
amerikaniſchen Khakimänner die mit den Kraftwagen
des Roten Kreuzes die Straßen durchſanſen begegnet
man auf Schritt und Tritt

Die Drohung mit dem Einmarſch
F Verſailles 16 Juni

Heute nachmittag fand bei Wilſon eine mili
täriſche Konferenz ſtatt der Marſchall Foch
beiwohnte Es wurden die Beſchlüſſe des oberſten
Ententekriegsrates verleſen und feſigeſtellt in welcher
Weiſe der Vormarſch im Falle der Nicht
unterzeichnung vor ſich gehen würde Jn den
darauf bezüglichen Pariſer Meldungen wird mit
geteilt daß der Vormarſch ohne Schwertſtreich ab
gehen würde Foch lieferte auch ein Expoſé über die
Lage in Oſtdeutſchland ſowie über das angeblich be
drohte Polen

Morgen findet bei Clémenceau eine Vollſitzung der
franzöſiſchen Militär und engliſchen Marine
abgeordneten ſtatt Die Abendblätter erklären daß
heute in einer Woche Deutſchlands grundſätzliche Zu
ftimmung zur Unterzeichnung des modifizierten Ver
trages ſtattfinden werde 8 Floch
das Parteibarometer ſchwankend

13 Berlin 17 Juni Da die Berliner Blätter in
der Hauptſache heute noch nicht erſchienen ſind die Mit
teilungen über die Ententeantwort ihnen vermutlich
auch erſt in ſpäter Rachtſtunde zugingen liegen einſt
weilen noch keine Preſſeäußerungen über das neueſte
Verſailler Diktat vor Nur in der Germanig
ſinden ſich ein paar Betrachtungen die an die vorgrei
fenden Meldungen des Echo de Paris anknüpfen
Aber gerade dieſe Betrachtungen ſind in ihrem
Schwanken zwiſchen Ja und Aber intereſſant

Zutreffend wird da zunächſt auscinandergeſetzt daß
über die Straße ging Zu einem wüſten Skandal die ſog Friedensbedingungen der alliierten und aſſozi
kam es bei dem Erſcheinen des erſten Kraftwagens ierten Regierungen auch in dieſer revidierten Form ſür
der Delegation Pfiffe Schimpfrufe und Steinwürfe

eine wahre Orgie tollſter und ſinnloſeſter Zorn
gausbrüche kam zum Ausbruch Hauptſächlich waren es
junge Leute Frauen in Trauer und halbwüchſige
Mäbchen die ſich an den Ausſchreitungen beteiligten
Nach den ruhigen Tagen der vergangenen Woche
mußte dieſe vorläufig durch nichts hegründete Haltung
der Verſailler Bevölkerung überraſchen Zweifellos
ſteckte in den wüſten Szenen des heutigen Abends
eine gewandte Hand Gendarmen waren nicht zur
Stelle Sie ſind in Paris notwendig um die
Streikenden im Zaum zu halten ſo erklärte Kommiſſfar
Ondaille der ſich übrigens ſehr anſtrengte um die
Beamten aus dem Hotel des Reſervoirs nach den
Hotels Vatel und Suiſſe zu bringen Jmmerhin war
es erfreulich daß der dünne Staketenzaun vom Mob
nicht umgeworfen wurde Für den Abend der Ueber
reichung der Antwortnote begnügte ſich die Regie mit
der Aufführung eines wüſten Schimpfſpektakels es
kann aber in den nächſten Tagen noch ärgert werden
Das beweiſen die Steinwürfe gegen den Kraft
wagen in dem vier Delegierte darunter Melchior

aßen
Es wird mitgeteilt daß Schutzmannſchaften heran

gezogen werden Ob wir aber in den kommenden
kritiſchen Tagen vor tätlichen Beleidigungen geſchützt
ſein werden halte ich für ſehr fraglich S Floch
die Abreiſe der deutſchen Delegferten

W T Verſailles 17 Jnni Die Reichs
miniſter Graf Brockdorff Rantau Lands
berg und Giesberts Profeſſor Dr Schücking
und Dr Melchior ſind heute abend in Begleitung
einex großen Anzahl Sachverſtändiger im Sonderzuge

uns ſchlechthin unerträglich ſind Es heißt in der Be
ziehung Das Unverbindliche dieſer Zuſage fällt um
ſo mehr in die Wagſchale als die deutſchen Gegenvor
ſchläge gerade von der Völkerverſöhnung und dem
Völkerbund ausgegangen und auf ihnen aufgebaut ſind
Ueber Danzig und Weſitpreußen ſowie über die Be
ſetzung der Rheinlande ſind keine neuen Beſtimmungen
getroſſfen worden Jn einer in ihrer Kürze faſt un
möglichen Friſt ſoll die deutſche Nationalverſammlung
und die deutſche Regierung ſich ſchlüſſig werden
Dann aber heißt es weiter Man wird in Weimar
und Berlin auch alle Mög lichkeiten in Er
wägung ziehen müſſen die bei einer Verweige
rung der Unterſchrift eintreten würden Noch gilt
immer in ſolchen Fällen der Satz daß zwiſchen
zwei Uebeln das geringſte zu wählen iſt Noch
iſt in Betracht zu ziehen daß die Zukunft ganz ſicher
nicht ſo ausſehen wird wie ſie auf dem Pariſer Papier
ſteht Das ſieht doch ſo aus als ob die Jnſpiratoren
der Germania zur Unterzeichnung bereit wären

Anders hat ſich wie jetzt bekannt wird ein nam
hafter Vertreter der Zentrumsfraktion dieſer Tage in
Weimar geäußert Er erklärte die Unterzeichnung des
Friedensvertrages in der damals vorliegenden ſowie
in einer nur unweſentlich abgeänderten Form für eine
glatte Unmöglichkeit für eine Verleugnung der natio
nalen Ehre und Selbſtändigkeit Man wird nicht be
haupten können daß dvas geſtern unſerer Delegation
üherreichte Doküunmtent eine weſentliche Abänderung
der urſprünglichen Beſtimmungen bedeutet Demnach
wird es alſo wohl ſo kommen wie wir vor einiger
Zeit ſchon ausführten Es wird in allen Par
teien mehr oder weniger leiſe Meinungséver
ſchiedenheiten über den einzuſchlagenden Weg
geben und es wird wohl auch überall zu gewiſſen Ab
ſpitzungen kommen
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Die neue Friedensnote
Eigene Drahtmeldung

Paris 16 Juni
Jn der Antwort der Alliierten auf die deutſchen

Gegenvorſchläge wird zuerſt ſeſtgeſtellt daft
die alliierten unp aſſoziferten Mächte die von ver dent
ſchen Delegation über die Friedensbedingungen gemgrh
ten Bemerkungen der ernſthafteften Erwägung unter
zogen hätten Der deutſche Vorſchlag proteſtiere gegen
den Friedensvertrag vor allem weil er im Widerſpruch
ſtehe mit den Vedingungen unter denen der Waffenſti l
ſtand Kbgeſchloſſen wurde Der Proteſt der deutſchen
Delegation beweiſe vaß ſie die Lage verkenne in der
ſich Deutſchland heute befinde Die deutſche Delegation
ſcheine die Auffaſſung zu hahben daß Deutſchland nur
Opfer zu bringen hobe um den Frieden zu erhalten
als ob dieſer Friede einfach der Abſchluß eines Kampfes
wäre der um Gewinn an Land und Macht gefülirt
wurde Darum hielten es die alliierten und afſoziierten
Regierungen für notwendig ihre Antwort mit einer
gennuen Dariegung des Krieges wie ſie ihn beurteilen
zu beginnen Dieſes Urteil ſei zugleich dasjenige der
Geſamtheit der zivilifierten Welt Nach der Anſicht
der alliierten und afſſogiierten Mächte iſt der Krieg der
im Jahre 1914 ausbrach das größte Verbrechen gegen
vie Humanität und gegen die Freiheit der Völker das
je mit Vorhedacht von einer Nation vie ſich für zipvili
ſiert hält begangen wurde Während vieler Jahre ver
fochten die deutſchen Regierungen getreu der preußiſchen
Tradition ihre Beſtrebhungen un ſich in Europa die He
gemonie zu ſichern Sie hegnügten ſich nicht mehr
mit dem Aufblühen und dem wachſenden Einfluß
Deutfſchlands den auzuerkennen alle Nationen bereit
waren in der Gemeinſchaft der freſen und gleichberech
tigten Völker Sir wollten ſich die Fähigkfeit erwerben
ein unteriochtes Europa zu beherrſchen und zu tyranni
ſieren gleich wie ſie ein unterjochtes Deutſchland tyran
niſierten und beherrſchten Um dieſes Ziel zu erreichen
haben ſie den Geift ihrer Untertanen mit allen ihnen zu
Gebote ſtehenden Mitteln zu ver Lehre bekehrt daß in
den internationalen Angelegenheiten die Gewalt das
Recht ſei Sie hahen nie aufgehört die Rüſtungen
Deutſchlands zu Waſſer und zu Lande zu entfalten und
die lügenhafte Behauptung zu verbreiten eine ſolche
Politik ſei notwendig weil die Nachbarn Deutſchlands
auf ſeine Macht und ſein Gedeihen eiferſüchtig ſeien
Sie haben verſucht Feindſchaft und Verbrechen ſtatt
Freundſchaft zwiſchen den Nationen zu ſäen Sie ha
ben ein ganzes Spionageſyſtem und ein Netz von Jn
triguen eingerichtet das ihnen erlaubte Umtriebe und
Revolten und ſogar geheime Angriffsvorbereitungen
auf dem Gebiet ihrer Nachbarn einzuleiten um ſie in
gelegenem Momente mit um ſo größerer Gewißheit und
Leichtigkeit zu überwältigen Durch dieſe Drohungen
mit Gewalttaten hielten ſie ganz Europa in einem Zu
ſtand von Erregung und als ſie feſtſtellten daß ihre
Nachbarn entſchloſſen waren ihren anmaßenden Ab
ſichten zu widerſtehen beſchloſſen ſie ihre Vorherrſchaft
mit Gewalt zu begründen Sobald ihre Vorbereitun
en vollſtändig waren ermutigten ſie ihre unterjochten
zerbündeten binnen 48 Stunden Serbien den Krieg

zu erklären Von dieſem Krieg deſſen Zweck die Kon
trolle ouf dem Valkan war wußten ſie genau daß er
nicht lokaliſiert werden konnte und daß er einen allge
meinen Krieg entfeſſeln würde Um für dieſen Krieg
doppelte Sicherheit zu haben entzogen ſie ſich allen
Verſöhnungsverſuchen bis es zu ſpät und der Welt
krieg unvermeidbar war den ſie eingefädelt hatten und
für den unter allen Nationen einzig Deutſchland voll
ſtändig ausgerüſtet und vorbereitet war

Die Verantwortlichkeit Deutſchlands beſchränkt ſich
jedoch nicht auf die Tatſache allein den Krieg
gewollt und entfeſſelt zu haben Deutſchland
iſt ebenfalls verantwortlich für die grauſame und un
menſchliche Art in der er geführt wurde Obwohl
Deutſchland ſelbſt nur der Garant Belgiens war haben
ſeine Regierungen die Neutralität eines durchaus
friedlichen Volkes verletzt nachdem ſie feierlich ver
verſprochen hatten ſie zu reſpektieren Nicht zufrieden
damit haben ſie ungeſcheut eine Reihe von Hinrich
tungen und Einäſcherungen vorgenommen in der Ab
ſicht die Bevölkerung zu terroriſieren und ſie durch die
Schrecklichkeit ihrer Handlungen gefügig zu machen Dic
Deutſchen waren die erſten die Giftgaſe gebrauchten
und das unmenſchliche Leid das dadurch verurſacht
wurde gar nicht beachteten Sie waren die erſten vie
in großen Entfernungen Städte ohne militäriſchen
Wert bombardierten und mit Granaten belegten nun
zu dem Zweck die Moral ihrer Gegner zu ſchävigen
indem ſie kaltblütig Frauen und Kinder köteten Sie
haben als erſte den Unterſeebootskrieg mit ſeiner Ver
nichtung einer großen Anzahl unſchuldiger Pafſagiere
und Seeleute inmitten des Ozeans weit von uller
Hilfe entfernt und Wind und Wetter ausgeſetzt ein
geführt Sie haben Männer Frauen und Kinder in
fremde Länder in Sklaverei geführt Sie erlaubten
daß Barbareien gegen ihre Kriegsgefangenen geſibt
wurden vor denen ſogar vie unziviliſierteſten Bölker
zurückgeſchreckt wären Deutſchlands Benehmen ift
vhne Beiſpiel in der Geſchichte ver Men chheit
Verantwortung welche auf Deutſchland ruht kann wur
dadurch dem Verſtöändnis näher gebracht werden daß
feſtgeſtellt wird daß nicht weniger als 7 Milſinnen an
Toten in Euroyg begraben liegen und daß 20 Mil
lionen Menſchen im Zeichen von Wunden und Leiden
durch die Welt gehen nur weil Deutſchland ſich in ver
Lage fühlte ſeiner Gier nach Tyrannei Genüge zu tun
indem es den Krieg entſeſſelte Die deutſche Delegatjon
verlangt Gerechtigleit die wie ſie behanptet Deutſch
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verſprochen wurde Aber es muß eine Gerechtig
eiit für alle ſein
oten

Es muß eine Gerechtigkeit für die
und Verwundeten 7 ür die N

eſchmetterten und Beraubten damit pa vom preu
iſchen Deſpotismus befreit ſei Es muß eine Ge

techtigkeit für die Völker geben welche en unter der
aſt der Kriegsſchuld wanken welche mehr als 30 Mil

liarden Pfund Sterling beträgt die ſie gemacht haben
um die Freiheit zu retten ſoll eine Gerechtigkeitfür die Viinionen ſein deren Häuſer und Ländereien
z deren Eigentümer die Deutſchen in beſtialiſcher
Lei e zerftörten und vernichtet haben

Deshalb haben die alliierten und aſſoziierten Mächte
darauf beſtanden daß ein integrierender Beſtandteil
des Vertrages ſein ſoll daß Deutſchland den
Schadenerſfau bis zur äußerſten Grenze ſeiner
Zahlungésfähgteit begleiche damit das Uebel das es
angeſtiftet hat wieder gut gemacht werde Das iſt das
tur entliche der Gerechtigkeit Deshalb beſtehen die
Akkiſerten darguf daß dir Per onen die am meiſten
und üarſten für den Angriff verantwortlich ſind und
b die Taten der Barbarei und Unmencchlichkeit welche
die Deutſchen begangen haben ausgelicfert werden
und zwar einer Gerechtigkeit die bei ihnen ſelbſt nicht
efunden wurde Deshalb ſoll Deutſchland während

einiger Johre ſich beſonderen Unannehmlichkeiten und
Regeiungen unterwerfen Deutſchland hat die Jn
duſtrie die Bergwerke und die Maſchinerien ſeiner
Nachbarländer zerſtört nicht in der Schlacht ſondern
mit Vorhedacht und mit dem berechneten Zweck ſeine
eigenen Jnduſtrien in die Lage zu ſetzen ſich der Märkte
zu bemächtigen bevor die Jnduſtrien der Nachbar
länder ſich von der Zerſtörung erholen konnten die
ihnen ſo mütwillig zugefügt wurde Deutſchland hat
ſeine Nachbarn um alles beraubt was es ſelbſt ge
brauchen konnte Deutſchland hat die Schiffe ſämtlicher
Nationen auf hoher See zerſtört vbwohl keinerlei Aus
ſicht auf Rettung der Paſſagiere und Mannſchaften be
ſtanden hat Es iſt nur gerecht daß Vergütung gegeben
zverden ſoll und daß dieſe Völker denen Unrecht zu
gefügt worden iſt für einen gewiſſen Zeitraum geſichert
werden gegen die Konkurrenz einer Nation deren
Fabriken und Arbeitskraft verſtärkt wurde durch die in
den beſetzten Gebieten geſtohlenen Maſchinerien

Wenn dieſe Dinge hart für Deutſchland ſind dann iſt
es die Härte welche Deutſchland ſich ſelbſt zuzuſchrei
hen hat Jemand muß unter den Folgen des Krieges
leiden Soll es Deutſchland ſein oder die Völker denen
Deutſchland Unrecht zugefügt hat Es hieß die Weit
einer neuen Kataſtrophe ausſetzen wenn man keine
Gerechtigkeit an denen üben würde welche an dem Ge
chehenen ſchuldig ſind Soll das deutſche Volk und
ede andere Nation abgeſchreckt werden Preußens
Spuren zu folgen ſollen die Nationen und die Jndi
viduen unter die Herrſchaft des Geſetzes gebracht wer
den ſoll auch Verſöhnung und Befriedigung zuſtande
en dir werden dann wird dies dadurch geſchehen
aß diejenigen die die Verantwortung der Entfeſſelung

des Krieges haben den Mut zeigen einzuſechen daß
man nicht von der Gerechtigkeit abſehen dürfe um
einen konzilianten Frieden zu erreichen Man hat gefagt daß die deutſche Revolution ein Anfang
ba ſein kann daß Unterſchiede gemacht werden und
daß das deutſche Volk nicht verantwortlich für eine
Politik ſeiner Herrſcher ſei die es ſeiner Macht ent
kleidet hätte Die alliierten und aſſoziierten Mächte
erkennen dieſe Aenderung an und begrüßen ſie Dieſe
Aenderung ruft gute Hoffnungen für den Frieden für
eine neue Weltordnung Europas hervor kann aber keinen
Einfluß auf die Regelung des Friedens ausüben
Die deutſche Revolution wurde hinausgeſchoben
bis die Waffen im Felde vernichtet waren und bis die
Hoffnungen auf Eroberung vernichtet waren Sowohl
während als vor dem Kriege hat das deutſche Volk
und ſeine Vertreter den Krieg unterſtützt Kredite be
willigt und Kriegsanleihen gezeichnet ſtatt das bar
bariſche Betragen ſeiner zu verurteilen
Das deutſche Volk hat deshalb Anteil an der Verant
wortung ſeiner Regierung denn es hätte ſie ſtürzen
können wenn es gewollt hätte Hätte die Politik ſeiner
Herrſcher Erfolg gehabt dann würde das deutſche Volk
ihnen mit dem gleichen Enthuſiasmus zujubeln wie
es den Kriegsausbruch begrüßte Das deutſche Volk
kann jetzt nachdem es ſeine Regierung geſtürzt und
den Krieg verloren hat nicht ſagen daß es nicht ge
recht iſt daß es die Folgen ſeiner Taten erträgt Die
alliierten Mächte glauben daß der von ihnen vor
geſchlagene Friede ein fundamentaler Friede der Ge
rechtigkeit iſt Die deutſchen Gegenvorſchläge wider
ſprechen dem worüber man als eine Grundlage für
den Frieden einig geworden iſt Dieſe deutſchen
Gegenvorſchläge können von den alliierten und
aſſoziierten Regierungen nicht angenommen
werden

Die deutſche Note hat aber gleichzeitig an einigen
Stellen Aenderungen angedeutet die angebracht werden
ſollen Die alliierten und aſſoziierten Mächte ſind be
reit die Frage ob Oberſchleſien einen Teil von
Deutſchland oder von Polen bilden ſoll durch eine
Volksabſtimmung der Einwohner ſelbſt nachprüfen zu
laſſen Die Verwaltung des Saarbeckens die von den

iierten als eine gerechtfertigte Entſchädigung für
Frankreich betrachtet wird wird 15 Jahre dautrn Nach
Ablauf dieſer Friſt wird die gemiſchte Bevölkerung die
Freiheit haben ſelbſt zu entſcheiden ob ſie eine Ver
einigung mit Frankreich oder mit Deutſchland wünſcht
vder die Fortſetzung der im Vertrage vorgeſehenen
Verwaltung

Was die deutſchen Kolonien betrifft ſo ſind
die alliierten Mächte ſehr befriedigt davon daß die
Eingeborenen ſich energiſch widerſetzen von neuem
unter deutſches Joch gebracht zu werden Bei der deut
ſchen Verwaltungsweiſe iſt es für ſie unmöglich wieder
unter dieſes Joch zu kommen

Jn der Auslegung des Vorſchlages bezüglich der
wirtſchaftlichen und finanziellen Klauſeln des Ver
trages ſcheint die deutſche Delegation einen Jrrtumbegangen zu haben Es beſteht nicht die Abſicht
Deutſchland zu würgen oder zu verhindern den ihm
zulommenden Platz im internationalen Handel ein
zunehmen

Was den Völkerbund betrifft bedauern die
alliierten Mächte daß ſie Deutſchland nicht ſofort zu
laſſen können Die baldige Zulaſſung zum Völkerbund
hängt von den Deutſchen ſelbſt ab

Mit Bezug auf die Aburteilung des Kai
ſer s erklären die alliierten Mächte daß ſein Erſcheinen
vor einem alliierten Gerichtshof das Rechtsgefühl des

ößten Teils der ziviliſterten Welt befriedigen würde
ie find bereit eine Liſte derjenigen Perſonen vorzu

ſchlagen die nach Unterzeichnung des Friedens aus
gelieſert werden ſollen

Die anf Helgoland bezüglichen Paragraphen müſſen
bedingungslos angenommen werden

Die deutſchen Gegenvorſchläge bezüglich der Flotte
können nicht gebilligt werden

Mit Bezug auf den Schadenerſatz ſoll der Vertrag
endgültig angenommen und unterzeichnet werden Als
Garantie dafür wird die Beſetzung des Rhein
laundes als weſentlichſte Bedingung betrachtet
Deuſchland hat die Koſten dieſer Beſetzung zu tragen

Weitere Einzelheiten
Aus Paris wird weiter gemeldet Wenn Deutſch

land ſich an die Bedingungen des Friedensabkommens
hält haben die Alliierten die Abſicht Deutſchland be
züglich des Einkaufes von Rohſtoffen und des Ver
kaufes von Waren als gleichberechtigt zu behandeln
Eine endgültige Feſtſetzung des etrs ges für
den Schadenerſat iſt jetzt noch unmöglich doch ſind
die Alliierten bereit Deutſchland Erleichterungen ein
zuräumen um ihm die Möglichkeit zu geben die ver
wüſteten Gebiete zu unterkützen und innerhalb
4 Mongten nach UVnterzeichnung des Friedensvertrages

gekrenni für ſebe Ka von Schäven für vie
Deutſchland verantwortli macht wird Zum Schlußwird erkläct daß dieſer c und das Memorandum

das damit verkündet iſt das leute Wort der alliierten
und aſſoziierten te iſt Wenn die deutſche Dele
gation nicht inner von 5 Tagen erklärt hat daß ſie

iner jetzigenzur S des Ablommens inr re ſt güt der Waffenſtillſtand als
eendetDas beigefügte Memorandum beſchä ſich mit den

Du de Bemerkungen Die fungdes Kaiſers vor ein Gericht als eine e der
hohen internationalen Politit bezeichnet Die Alliierten
verlangen daß die notwendigen juriſtiſchen Einrich
tungen getroffen werden ſollen um dem Angeklagten
ſein Recht bezüglich der Frei der Verteidigung zu
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Die Alliierten können die einzelnen Vorſchläge
Deutſchlands in ber a Elſaßf Lothringen
nicht annehmen Gewiſſe Veränderungen an der deut
ſchen Weſtgrenze ſind gemacht worden Für Ober
ſchleſien wird eine Volksabſtimmung vorgeſehen
während der Diſtrikt von Memel den Alliierten über
wieſen wird

Bezüglich des Verluſtes der deutſchen Kolonien
wird ſeſagt daß dieſer Verluſt Deutſchlands normaler
Entwicklung nicht im Wege zu ſtehen brauche Die dies
bezüglichen Bedingungen wurden auf Grund des
Völkerrechtes und im Intereſſe der Eingeborenen auf
geſtellt Die Alliierten lönnen ſich nicht damit einver
ſtanden erklären daß die hauptſächlichſten militäriſchen
Bedingungen geändert werden Deutſchland wird jedoch
das Necht gegeben ſein Heer ſtaffelweiſe zu verlleinern
und zwar innerhalb drei Mongten bis zu einem
Maximum von 200 000 Mann Die alliierten Sach
verſtändigen werden die Stärke des deutſchen
nach Ablauf von je 3 Monaten ſeſtfeuen bis die ſt
ſtaffel von 100 009 Mann erreicht iſt die vor Ende z
1920 erreicht ſein muß

Die deutſchen maritimen Gegenvorſchläge
konnten nicht genehmigt werden Die Artikel bezüglich
der Flüſſe müſſen bedingungslos angenommen werden
Ueber dieſe Frage ſind keine Verhandlungen nötig Die
Alliierten erklären ſich mit den deutſchen Gegenvor
ſchlägen bezüglich der Ernennung einer Gegen
kommiſſion einverſtanden die mit der Alliierten
kommiſſion für Schadenerſatz zufammen wirken ſoll
Deutſchland wird einen geeigneten Betrag vorſchlagen
zur Zahlung des ganzen oder eines Teiles ſeiner Ver
pflichtungen Es dvarf außerdem vorſchlagen inner
halb 2 Monaten irgend einen geſchädigten Diſtrikt
wieder herzuſtellen Die Alliierten werden jeden dies
bezüglichen Vorſchlag beantworten kännen aber nicht
im voraus erklären daß dieſe Vorſchläge angenommen
werden Weiter können die Alliierten nicht gehen Sie
ſind bereit Deutſchland kommerzielle Er
leichterungen einzuräumen ohne die der Wieder
aufbau der Induſtrie unmöglich iſt

W T Verſailles 16 Juni Jn ihrerAntwort auf die deutſchen Gegenvorſchläge erklären die
alliierten und aſſoziierten Mächte ſie glaubten daß der
von ihnen vorgeſchlagene Friede von Grund auf ein
Gerechtigkeitsfriede ſei 1 und den Grund
ſätzen entſpreche welche bei Abſchluß des Waffenſtill
ſtandes von beiden Teilen als Grundlage für den
Frieden angenommen worden ſeien Jn Durchführung
dieſes Grundſatzes hätten die alliierten und aſſoziierten
Mächte Maßnahmen getroffen um Polen als un
abhängigen Staat mit einem freien Zugang
zum Meere wieder aufzurichten Alle nicht un
zweifelhaft in der Mehrheit polniſch bevölkerte Gebiets
ſtücke außer einigen iſolierten Städten und Kolonien
welche aus erſt kürzlich gewaltſam gebildeten Ländern
errichtet wurden und inmitten unzweifelhaft polniſcher
Länder gelegen ſeien ſeien Deutſchland belaſſen wor
den Ueberall wo der Volkswille zweifelhaft ſei ſei
eine Volksabſtimmung vorgeſehen Danzig werde
Freiſtaat ſeine Einwohner werden gqutonom und kom
men nicht unter polniſche Herrſchaft doch
würden ſie einen Beſtandteil des polniſchen
Staates bilden Polen werde gewiſſe wirtſchaftliche
Rechte in Danzig erhalten die Stadt ſelbſt von
Deutſchland gelöſt weil es kein anderes Mittel
gübe Polen dieſe freie ſichere Zulaſſung zum Meere
welche Deutſchland zu gewähren verſprochen hätte zu
geben Die deutſchen Segenvorſchläge ſtünden
im völligen Widerſpruch mit den für den Frie
densſchluß angenommenen Ezundlagen ſie ſehen
vor daß große Mehrheiten unzweifelhaft vol
niſcher Bevölkerung unter der Herrſchaft Deutſch
lands belaſſen würden ſie verweigerten aber einer Na
tion von über 20 Millionen Einwohnern einen ſichecen
zulaß zum Nieere um Verbindung zwiſchen den Län
derr Oſtpreußen und Weſtyreußen zu rhalten deren
Handel immer hauptſächlich auf See ctfolgte Dieſe
Gegenvorſchläge könnten ſomit von den alliierten und
aſſoziierſen Mächten nicht angenommen werden Jn
deſſen habe die deutſche Note eine Abänderung vor
geſchſagen die zugeſtanden wurde Auf Grund der
Bel auptung daß Oberſchleſien ob zwar von
polniſchen Mehrheit im Verhältnis von 2 zu 1 nach der
letzten deutſchen Volkszählung von 194 1250 900 gegen
659 vegnrhnt deutſch zu bleiben wünſche willigen
die Mächte ein da die Frage ob Obecſchleſien zu
Deutſchland vder Polen gehören wolle durch eine
Vollsabſtimmung der Vewohner Felßſt ent
ſchieden werde

Das für das Saargebiet vorgeſchlagene Regime
muß 15 Jahre dauern Dies wurde für notwendig er
achtet einmal als Beſtandteil des allgemeinen Wieder
gutmachungsplanes und dann als ſofortige und für
Frankreich als notwendig anerkannte Kompenfatton
für die ſyſtematiſche Zerſtörung der Kohlengruben
Nordfrankreichs Dies Gebiet gelangt nicht unter
franzöſiſche Oberherrſchaft ſondern unter die Kon
trolle des Völkerbundes Dieſe Löſung hat
den Vorteil keinerlei Annexion in ſich zu
ſchließen trotzdem Frankreich das Eigentumsrecht an
den Gruben zuerkannt wird Außerdem hält ſie die
wirtſchaftliche Einheit des Saarbeckens aufrecht
welche für die Intereſſen der Einwohner beſteht Nach
Verlauf von 15 Jahren wird die Bevölkerung welche
in der Zwiſchenzeit unter Ueberwachung und Regie
rung der Geſellſchaft der Nationen die Kontrolle über
die örtlichen Angelegenheiten ausgeübt habe volle
Freiheit beſitzen um zu entſcheiden ob ſie eine Ver
einigung mit Deutſchland Vereinigung mit Frankreich
oder eine Fortſetzung des im Vertrage vorgeſehenen
Regimes wünſcht

Die Gebiete welche man von Deutſchland an
Dänemark und Belgien zu übertragen beabſich
tigt wurden teilweiſe gewaltſam von Preußen ge
nommen und keinerlei Uebertragung wird erfolgen
welche nicht das Ergebnis des Entſchluſſes der
Einwohner ſein wird Dieſer Entſchluß wird
unter ſolchen Geſichtspunkten gefaßt werden daß die
Freiheit der Volksabſtimmung vollſtändig ſein wird

Endlich ſind die alliierten und aſſoziierten Mächte
der Anſicht daß die Eingeborenen der deutſchen
Kolonien ſich lebhaft dem Gevanken widerſetzen
unter deutſche Oberherrſchaft zurückzufallen Die
Traditionen deutſcher Verwaltungen deutſcher Regie
rungsmethoden ſowie der Gebrauch ver von den
Kolonien gemacht wurde um ſie als Baſis zu gebrauchen von wo aus man ſich auf den Welthandel

ſtützen könne machen es den Alliierten und Aſſoziterten
unmöglich dieſe Kolonien Deutſchland zurückzugeben
noch ihm die Verantwortung anzuvertrauen ihre Be
wohner zu erziehen und zu bilden Aus dieſen Grün
den ſind die alliierten und aſſoziierten Mächte nicht
gewillt dieſe Vorſchläge abzuändern außer in den

Vorſchläge über die erlittenen Schüden zu unterbreiten l augegebenen Punkten

Friſtverlängerung um 43 Stunden
Entſcheidung bis 23 Juni

W T Verſailles 16 Juni Bei der
z ung der r rn ne wurde au e Abma eV tung er beſetzten iete Suſchihre über
geben Generalſekretär D erklärte bei der Ueber
gabe er überreiche hie die endgültigen Be
dingungen Die deutſche Delegation ſoll in einer Friſt
von fünf Tagen vom Zeitpunkt der Ueberreichung an
gerechnet erklären ob ſie gewillt ſei riedens
verträg zu unterzeichnen oder nicht Mi direktor
Simon erwiderte die Friſt von fünf en ſei zu kurz
bemeſſen die deutſche Regierung und die deutſche
Friedensdelegation behielten ſich vor eine Ver
längerung der Friſt zu verlangen Dutaſta entgegnete
er werde den alliierten und aſſoziierten r
von dieſer Erklärung Kenntnis geben Kurz vor 9 Uhr
kam Dutaſta nochmals nach ailles und teilte dem
Miniſtericldirektor Simon mit die Entente hätte ſich
bereit erklärt die Friſt um 48 Stunden zu ver
längern Miniſterialdirektor Simon antwortete
die deutſche Regierung werde der Entente mitteilen
5 die Friſt von ſieben Tagen eingehalten werden
ann

Die Meinung in Weimar
G Weimar 17 Juni Eig Drahtmeldung unſeres

Sonderberichterſtatters Bisher liegt nur die Man
telnote die die eigentliche Antwort der Entente
begleitet im franzöſiſchen und engliſchen Wortlaut in
Weimar vor Der Ton dieſer Note iſt ſo ſchroff und
höhniſch daß man in den politiſchen Kreiſen die
bisher inblick in die Note genommen haben der

Meinung iſt daß die neue Antwort der tente an
Unverſöhnlichkeit alle anderen bisher von ihr
an Deutſchland gerichteten Noten weit übertrifft Was
bisher über die Zugeſtandniſſe bekannt geworden iſt
läßt klar erkennen daß dieſe angeblichen Milderungen
des Vertrages lediglich abſolut unzulängliche techniſche
und formale Erleichterungen bringen Es ſcheint da
her daß die Frage der Annahme oder Ablehnung des
neuen Friedensentwurfs in ſehr kurzer Zeit entſchieden
werden muß Auf Grund mehrfacher Unterredungen
mit Parlamentariern im Laufe des heutigen Vor
mittags konnte ich feſtſtellen daß in allen Parteien die
überwiegende Mehrheit ſich gegen eine Unter
zeichnung ausſprechen wird falls die Denk
ſchrift die heute abend vom Grafen Brockdorff
Rantzau hierher übermittelt werden wird tatſächlich
keine anderen als die bisher bekannten ſog Zugeſtänd
niſſe enthält

W TB Wafſhington 16 Juni ReuterAuf die Entſchließung des Senats die den vollſtändi
gen Text des Friedensvertrages fordert teilte Wilſon
durch das Staatsdepartement mit die Mitteilung des
Friedensvertrages widerſpreche dem öffentlichen Inter
eſſe da der Vertrag unvollſtändig ſei und noch über
viele heikle Punkte verhandelt werde

Die Drohungen mit Blockade und Einmarſch
h Haag 17 Juni Eigene Drahtmeldung Die

United Preß meldet aus New York ährend
Marſchall Foch ſich bereits im Hauptquartier in
Luxemburg beſindet und die endgültigen Be
ſtimmungen für die Wiedereinführung der Blockade ge
troffen werden ſind die Alliierten völlig vorbereitet
Deutſchland in kürzeſter Zeit zu unterwerfen wenn es
nicht bis Sonnabend ſeine Abſicht kundgegeben hat zu
unterzeichnen Man iſt davon überzeugt daß jeder
Augenblick den Deutſchland an Zeit gewinnen kann im
vollſten Sinne ausgenutzt werden wird um eine
Trennung zwiſchen den Alliierten zuwege zu
bringen und Unruhen in den alliierten Ländern zu
verurſachen Dieſes ergibt ſich bereits aus den
Streiks in Jtalien und Frankreich die ver
anlaßt wurden während die Alliierten die deutſchen
Gegenvorſchläge prüften und ihre Antwort fertig
machten Die Alliierten ſind feſt entſchloſſen Deutſch
land keine Zeit mehr gewinnen zu laſſen Die allge
meinen Pläne gehen darauf hinaus daß die eng
liſche Blockade von Norden her einſetzen wird
wäßrend die alliierten Truppen aus dem Weſten vor
rücken werden Außerdem werden die Tſchecho Slo
waffen gus dem Süden die Polen aus dem Oſten vor
rücken ſo daß Deutſchland von allen Seiten bedrängt
würde Der Hauptdruck wird ſelbſtredend von den
alliierten Herren ausgeübt werden Dieſes beſteht
gegei4värtig aus etwa 1 Million Mann während die
Deutſchen höchſtens eine halbe Million gegenüberſtellen
können Von dieſer halben Million ſteht die Hälfte
an der Polenfront während die anderen deutſchen
Truppen über das deutſche Land verteilt ſind und höch
ſtens eine Armee unter General Lüttwitz zur Verteidi
gung ſteht Dieſe würde den Alliierten Widerſtand zu
leiſten haben Aber General Lüttwitz beſitzt weder
Flugzeuge noch Transportmittel er hat auch wenig
Artillerie und Vorräte ſo daß ſein Widerſtand höch
ſtens ein ſchwacher werden kann Nichts deſtoweniger
ſind die Pläne der Alliierten darauf gerichtet daß
Deutſchland in der Lage wäre einen weſentlich hef
tigeren Widerſtand zu leiſten Während die Beſetzung
Bern s eines der Ziele des Aufmarſches der Alli
iert wenn dieſes nötig ſein würde um Deutſch
lan Annahme zu zwingen geſtehen die Militär
behörden der Entente ein daß die Beſetzung Berlins
höchſtens einen moraliſchen Wert hat während die
hauptſächlichſten militäriſchen Ziele der Alliierten
ſolgende ſind 1 Die Beſetzung der Jnduſtrie und an
deren erzeugenden Gebiete deren Produktion für
Deutſchlands Exiſtenz eine weſentliche Bedeutung
haben 2 Die Teilung Deutſchlands in einen nördlichen
und ſüdlichen Teil 3 Die völlige Einſchließung auf
allen vier Seiten ſo wie oben angegeben worden iſt
Wenn der alliierte Vormarſch nächſten Sonntag ſtatt
findet wird dieſer nach dem Plan der franzöſiſchen

Militär ſachverſtändigen in einer großen Ausdehnung
ſtattfinden und zwar in der Weiſe daß der alliierte
linke Flügel der aus den belgiſchen Truppen beſteht
und zwar aus 6 Diviſionen von etwa 100000 Mann
zuerſt vorgenommen werden wird

Sonderfriedens Geraune
B Dresden 17 Juni Eigene Drah meldung

Der konſervative Abgeordnete Lehnig brachte in der
Volkskammer folgende Interpellation ein Jſt der
Regierung bekannt daß die Entente falls die Reichs
regierung ſich weigert die Friedensbedingungen an
zunehmen unter anderem die Mainlinie mili
täriſch beſetzen und dadurch die ſüddeutſchen Staaten
vom übrigen Deutſchland abtrennen will ferner
daß bereits jetzt Verhandlungen im Gauge ſind
um mit den abzutrennenden Stagten auch mit dem
reiſtaat Sachſen einen Sonderfrieden ju

chließen Jſt es richtig daß Stagtsminiſter
Schwarz die Verhandlungen betreffend Sachſen be
reits geführt hat Jſt die Regierung bereit zu er
klären daß wenn ſolche Vertragsangebote an ſie
herantreten ſie dieſe von vornherein ablehnen werde

b Dresden 17 Juni Eigene Drah meldung
Zu der Interpellation über angebliche Sonder

h dasrößte r h r iniſter arAnſerm Dresdner Mitarbeiter Die Verräter mu

man in anderen Kreiſen ſuchen Man braucht nur
daran zu denken wer in Rheinland in der Pfalz uſw
die Verräter geweſen ſind Bisher iſt es noch nicht
zu verzeichnen geweſen daß ein Sozialdemokrat zum

De Feführk Hätte ber Hate führen Woren
Die Nachricht iſt völlig erfunden Es liegt reine r t egen mich vor Die In er
pellanten wer in der Kammer Farbe bekennen
müſſen wer ihre Quelle war

im EiſenDemokra erunS en
W T Erfurt 16 Juni Die Thüringer All

meine Zeitung meldet Eine vom Eiſenbahn
eamtenverband und dem Deutſchen Eiſen

bahnerverband
lung die von ungefähr 10
und Eiſenbahnarbeitern des Eiſenbahndirektionsbezirks
Erfurt beſucht war nahm mehrere Entſchließungen an
in denen die ſofortige Demokratiſierung
des Eiſenbahndirektionsbezirks Erfurt
und die Neubeſetzung der Stelle des Präſidenten und
verſchiedener Dezernate durch Männer verlangt wird
die aus dem praktiſchen Berufsleben her in Verbindung
mit der Vertretung der Eiſenbahnbedienſteten ſtänden
Zur Vermeidung von Störungen in Verwaltung und

etrieb werden die Gewerkſchaften beauftragt die be
treffenden Dezernate ſofort zu peſyzen und wegen der
endgütligen Beſetzung mit dem niſterium in Ver

zu treten Schließlich wird gefordert die
Stelle des Präſidenten der Eiſenbahndirektion Erfurt
e dem Rechnungsreviſor Heinrich Schütze zu be
etzen

Hierzu wird uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Oeſer
geſtern ſofort nach Weimar und Erfurt gereiſt

um gegen dieſe Art Demokratiſierung unverzüglich
fſce uns Stelle die erforderlichen Maßnahmen zu

treffen
B Berlin 17 i Zu den Vorgängen inErfurt wo angeblich 10000 Mann die Eiſenbahn

direktion abgeſetzt und die in eigene
Verwaltung übernommen haben erfahren wir daß
zurzeit eine ges des preuſtiſchen Staatsminiſte
rimns wegen dieſer Angelegenheit ſtattfindet Aus
Erfurt iſt der Regierung ein Brief zugegangen in der
der Deutſche Eifenbahnerverband und der Beamten unb
erkiären Rechnungsreviſor Schütze ſei km Prä
identen der neuen demokratiſiertenjerwal ung ernannt worden Sieben höhere

Beamte wurden verabſchiedet wril ſie ihre
Stellung zu perſönlichen und dienſtlichen Vortciten
mißbraucht hätten Daraufhin haben auch ſämtliche
andere höheren Beamten ihre Stellung niedergelegt
Der Vetrieb wird von mittleren und unteren Beamten
weitergeführt und von der Geſellſchaftsorganiſation
verbürgt Der Eiſenbahnminiſter Oeſer hat cine
Deputation dieſer neuen Verwaltung nach Weimar
ſfontmen lafſſen wo eine Ausſprache über die etras
eigentümliche Selbſtändigkeit ſtattfinden ſoll

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Jairwgef Erſtaufführung Küm

melblättchen eine heitere Geſchichte von Robert Over
weg Unter der Spielleitung von Adalbert Kriwat
wirken mit die Damen Grawi Schön und die Herren
Volke Wedding Schnelting Kriwat Rehbach Schmaus
Schlimme Wiechert Linke Tiedemann Schur Wilcke
Olſchewsky Unruh Lippert

Auslandsſtudien der Univerſität Halle Der Vor
trag über die Schweiz am 18 Juni muß wegen Ver
hinderung des Redners Prof Schmidt in St Gallen
verſchoben werden Für den Vortrag über Holland am
20 Juni iſt es gelungen als Erſatz für den gleichfalls
verhinderten Freiburger Hiſtoriker Rachfahl Prof
Blok in Leiden zu gewinnen Der im 65 Lebensjahre
ſtehende berühmte holländiſche Gelehrte iſt der beſte
Kenner der Vergangenheit und Gegenwart ſeines
Volkes Die geſchichtliche und wirtſchaftliche Bedeutung
Hollands für Deutſchlands Zukunft läßt erwarten daß
am Freitag ein zahlreicher Beſuch dem Gaſt unſerer
Univerſität dafür danken wird daß er in Deutſchlands
ſchwerſter Zeit die Mühſeligkeiten der Reiſe von Leiden
nach Halle nicht geſcheut hat Karten bei Hothan und
an der Abendkaſſe

Telegramme Legte Nachrichten

Zahlbarkeit von Kriegsanleihe
b Berlin 17 Juni Eigene Drahtmeldung

Kriegsanleihen wurden bisher zum Nenn
wert angenommen bei Verkäufen von Heeresgütern
und Materialien aus dem Beſitz der Kriegsgeſell
ſchaften Jm Zuſammenhang mit dem dauernden
Kursrückgang der Kriegsanleihen und verſchiedenen
Manipulationen die bei dieſen Käufen und Verkäufen
immer wieder beobachtet wurden iſt das jetzt auf
gehoben worden Nur die Zeichner von Kriegs
anleihen ſollen weiter das Recht haben das Kriegs
gerät zum Nennwert zu kauſen Bei Kriegsgeſell
ſchaften fällt das bisherige Privpileg überhaupt fort
auch Zwang mit Kriegsanleihen zu bezahlen hört
ganz auf

Die neuen Steuern
b Berlin 17 Juni Eigene Drahtmeldung Die

veuen Cteuergentzentwürfe werden der National
ver ſammlung in der nächſten Zeit vielleicht ſchon
bis Freitag zugehen

Der Berliner Jeitungsſtreik
b Vetlin 17 Juni Eigene Drahtmeldugn

Die Der iner Blätter werden vermutlich auch beute
och micht erſcheinen Zurzeit finden erneut
Verhandlungen mit den Verlegern ſtatt Dieſe ſträu
ben ſich gegen eine Bewilligung der Lohnforderungen
der H ljearbeiter weil ſie fürchten daß in dem Augen
blick wo die Hilfsarbeiter fürs erſte befriedigt ſind
ſoſort neue Gruppen mit neuen Forderungen ſich mel
den Wie wer erfahren hat der Vorwärts die For
derungen der Hilfsarbeiter bewillig Zu erwähnen
iſt woch dak die Potsdamer Tageszeitung in mehLe
rein Hunderttauſend von Exemplaren in Berlin ver
kauft wird

Die Miniſtergehälter in Sachſen
w Dresden 17 Juni Eigene Melbung Bei der

Frage der Regelung der Miniſtergehälter
die geſtern in der ſächſiſchen Volkskammer verhandelt
wnröe kam es zu einer bezeichnenden Ausſprache Die
Miniſtergehälter ſollen 20 000 Mark betragen und unter
gewiſſen Vorausſetzungen penſionsfähig ſein Das
bedeutet eine weſentliche Herabſetzung
Früher als die Unabhängigen noch Miniſter im Amte
hatten wurde von ihnen dieſe Herabſetzung energiſch
bekämpft ſo vom damaligen Finanzminiſter Geyer
Jn der zeige Volkskammſitzung zeigte ſich der Ab
geordnete Fleißner der frühere Militärminiſter be
Feichnenderweiſe einverſtanden mit der Herabſetzung
nur wollte er die Gewährung von Ruhegehältern nicht
als berechtigt anerkennen Der unabhängige Abgeord
Lipinsky gleichfalls früher Miniſter hat erklärt
ſeine Partei habe früher der Herabſetzung nicht zu

geſtimmt weil ſie dieſes Haſchen nach Popularität
nicht mitmachen wollte

Kronſtadt in Flammen
W T London 17 Juni Reuter DailyMail meldet aus Helſingfors Die Feſtung Kronſtadt

eht in Brand Einige Forts haben die weißedie ehißt Die ſieben bolchewiſtiſchen
re a wie haben die weiße Flagge gehißt und

ſind auf dem Wege ſich dem britiſchen Geſchwader zuät Deutſchland wurde Jch erachte es untereiner Range d a tagen den ſg ſolche ver ergeben

geſtern einberufene Verſamm
Beamten Hilfsbeamten
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Kleine Chronik
Ein Mainzer Erlebnis

Die Frkf Ztg bringt aus Mainz folgendes be
eichnende Geſchichtchen Auf dem Marktplatz in Mainz
tehen ein Herr und eine Dame am hellen Tage im Ge
ſpräch ein franzöſiſcher Offizier nähert ſich
dem Paar und beſitzt die Frechheit der Dame den Rock
zu öffnen Der Herr verbietet ſich dies in höflicher Artworauf ihn der Offizier anſchreit Wie können Sie ſich
unterſtehen mich anzureden Wiſſ en Sie nicht daß
Sie überhaupt nichts mehr zu reden haben Es dürfte
Jhnen klar ſein daß wir die Herren ſind Der Ziviliſt
erwidert daß er es ſich wohl verbitten dürſte wenn
ſeine Braut beleidigt bezw beläſtigt werde worauf
der Offizier noch die Frage an ihn ſtellt ob er im
Felde geweſen ſei und wie lange Die Antwort volle
vier Jahre ſcheint das Maß voll zu machen denn der
Offigier iſt im Begriff von neuem auf den Ziviliſten
einzudringen als ein einfacher franzöſifch er
Soldat aus der Menge hervortritt mit der einen
Hand den Offizier packte mit der andern den Ziviliſten
und ſie mit den deutſchen Worten auseinander treibt

Nun aber Schluß Der Offizier will den Soldatenzurechtweiſen worauf der nur das eine in barſcher
Weiſe hervorgebrachte Wort hat Schluß das von
einer nicht mißzuverſtehenden Handbewegung begleitet
iſt Hierauf zieht es der Offizier vor von dannen zu
trotteln Die Menge begrüßte die Handlung des Sol
daten mit Beifall und Zurufen Keiner der Soldaten
die unter der Menge weilten hatte Partei für den Offſ
zier ergriffen man möchte eher das Gegenteil he
haupten

Gefährliche Schießübungen
Die heſſiſche Regierung richtete an den ueral

Mangin ein Telegramm in dem mitgeteilt wird vaßbei den auf dem Truppenübungsplave bei Darmſtadt
ſtattfindenden Schießübungen ein franzöſiſches Ar
tilleriegeſchoß in die Stadt gefallen iſtund das Dachgeſchoß eines Hauſes beſchädiat hat Die
heſſiſche Regierung erſucht unverzüglich Magn ahmen
zp treffen damit eine Gefahr für Darmſtadt

ewohner gänzlich ausgeſchloſſen wird

Aengſtliche Schützenbrüder
Aengſtliche Schützenbrüder ſcheinen in der Schützen

gilde zu Tütz Kreis Deutſch Krone zu ſein Sie
macht im dortigen Lakol Anzeiger bekannt Das ge
plante Schützenfeſt der Schützengilde findet weil
Jon der Entente das Weiterbeſtehen der
Schützen Krieger und Militärvereine ab a
n wurde nicht ſtatt

Der Ozeanflug gelungen
Wie aus London gemeldet wird wurde tachvollendetem Ozeanflug geſtern in Elifden in Frland

niedergegangene Vickers Flugzeug bei der Landung
die im Nebel ſtattfand leicht beſchädigt Der ganze
Ozeanflug war bei dichtem Nebel und Sprühregen

n worden Eine Folge davon war daß das
lugzeug zuweilen in Höhe zuweilen 10 Fuß über der

Oberfläch des Meeres flog Die Einrichtung für
drahtloſe r war kurz nach dem Anflug ſchad
Paſt geworden Das Fahrzeug iſt mit Motoren von je350 Pferdekräöften ausgeſtattet Die Benzinbehälter
faſſen 865 Gallonen Benzin Außerdem wurden 50 Gal

lonen Oel mitgeſührt Mit dieſem Brennſtoff können
2440 Meilen zurückgelegt werden Die Höchſtgeſchwin
digkeit beträgt über 100 Meilen pro Stunde Unter
dem engliſchen Publikum herrſcht große Be
geiſterun g darüber daß der Flug gelungen iſt und
den beiden Fliegern Alcock und Brown wurde
als Nationalhelden gehuldigt

Aus der Amgebung
Eisleben 16 Juni Jn der Lohnbewegung

der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bau
enden Gewerkſchaft kam vor dem Schlichtungs
ausſchuß eine Verſtändigung zuſtande wonach der
Streik unterbleibt und bis 11 Juli noch der bisherige
Tarif Gültigkeit behält Jnzwiſchen wird die finanzielle
Lage der Geſellſchaft ſowie die Notlage der Arbeiter
nachgeprüft werden um dann eventuell neue Tarife ab
zuſchließen

Königerone 16 Juni Vom Tanz in denTod gingen Mittwoch früh der 19 jährige W irtſchafts
gehilfe Paul Vöttcher und die 18jährige Haustochter
Klara Döring wegen unglücklicher Liebe Durch Schüſſe
aus einem Armeerevolver in die Schläfe ſetzten ſie an
der Bank des Heiligenberges ihrem jungen Leben ein
Ende

Nordhauſen 16

ſo dine

Juni Metallarbeiter
ſtreik Wegen Lohnforderungen der Metallarbeiter
über die eine Einigung zwiſchen Arbeitgebern und
Arbe itnehmern bisher nicht erzielt werden konnte iſt
heute ein Streik der Arbeitnehmer ausgebrochen Anihm ſind auch die Arbeiter des Elektrizitätswerkes be
teiligt Schon geſtern konnte daher die Straßenbahn
nicht verkehren und Strom für elektriſches Licht erſt von
8 Uhr abends ab gelieſert werden

Aſchersleben 16 Juni Bürgermeiſter Dr
Eich ler wurde zum kommiſſariſchen Landrat er
nannt Seine Wahl zum Landrat wird demnächſt er
folgen

Magdeburg 16 Juni Metallarbeiter
ſtreit Jn den hieſigen Großbetrieben der Metall
induſtrie ſind die Heizer in eine Zebrbere
eingetreten und haben da ihre Forderungen nicht bwilligt wurden die Arbeit niedergelegt Teilſtreiks be
ſtehen auch ſchon bei den Metallarbeitern der
Betriebe R Wolf und Krupp und zwar ſind hier die

ſtattgefunden hat

Htifsarveiter
tungsausſchuſſes nicht einſtand getreten Stadtrat P oſeſſ or Dr Landsberg
unter dem der Schiedsſpruch zuſtande lam hatte betont
2aß zu ner Nehrretgiligung von 20 Pfg für die
Stunde die Betriebe ſich bereiterklärt hätten Dieſer
Beſchluß ſei um ſo ſchwerer geſallen als einige Magde
burger Werke ſchon mit monatlich 400 bis 450 000 M
Unterbilanz arbeiteten Die Merallarbeiter erkannten
aber den Schiedsſpruch des Schlichtunge ausſchuſſes
nicht an Die Hilſé arbeiter erhoben neue Forderungen
Die Metallindu ſtriellen entſchloſſen ſech auch hier nech
je nach Alter und Leiſtung eine Zulage ron 10 Pfg
zu bewilligen Ein neuer Vertra uensnännerausſchuß
der Metallarbeiter erklärte trogdem den Streit ſür un
vermeidlich wenn nicht eine Er höhurg der Aleord
arbeit von 25 ſiatt 20 Pfg eintrete Die er
beſchloſſen in iner neuen Sitzung ein ſe
Forderungen abzulehnen

well ſie mirt vem

Handel nnd Verl
Verliner Börſe

den folgenſchweren Ent
regerer Ge

Wenn auch angeſichts der ber
cheidung in deutſchen Werten ſich ein

ſchäftoverkehr nicht ent vricleln tonute kam an Ler
geſtrigen Börſe nach anfänglicher Unſicherheit doch eine ent
ſchiedene Widerſtandefahigkeit zum Ausdruck zum Teil er ſang
langten Montanwerte wie Gelſenkirchen Deutſch Buxgem
burg und Phöntx bemerkenswerte Kr ursbeſſerungen Lts
ländiſche Aktien verharrten im allgemeinen in feſter Vendenz
Prinz Heinrich Vahn ſtiegen auf 290 Prozent Lebhafte Um
ſäße erfolgten wiederum in Kupons ausländiſcher Anleihen
Serbiſche wurden zu 253 rumäniſche zu 141 umgeſetzt Kolo
nialwerte blieben ungefähr behauptet Deutſche Anleihen
beſſerten ſich etwas nach ſchwachem Beginn Kriegsanleihe
ſchwankend zwiſchen 75 und 75 Oeſterreichiſche und unga
riſche Anleihen waren abgeſchwächt Die Vörſe wurde zum
Schluß ſchwächer in Befürchtung einer unbefriedigenden Ant
wort der Entente Kriegsanleihe ging auf 75 Prozent
zurück Deviſenkurſe Holland 610 6106 Dänemark 361 3614 B Schweden 386 386 V Nor
wegen 377 37724 B Schweiz 280 28024 B Oeſter
reich 48,45 48,65 B Spanien 286 287 Bu Verlin er Produktenbericht Die Situation hat ſtich
kaum verändert Das Geſchäft in Lupinen iſt ziemlich leb
Haft Namentlich gute Sorten ſind zu Saatzwecken gefragtTendenz und Preis ſind nicht verändert e ren iſt für
u ſeen Hanvel vouig freige geben und nicht nur mehr
mit beſonderer Erlaubnis als Sämerei zu verkaufen Etwas
Begehr zeigt ſich für Stoppel und Runkelrüben Auch in
Kleeſaaten ſind einige Sorten beſonders Jnkarnatklee geſucht Für Heu und Stroh iſt die Lage unverändert

Das deutſch ſchweizeriſche Ausfuhr Verkehrs Abkommen
Der ſchweizeriſche Bundesrat und die deutſche Regierung haben

erſtanden ſind in den Aus luſtoringend

züglich Vortrag ein Reingewinn von rund 800 0090 1 382 000
ark worauf 6 15 r ozent Dividende verteilt werden ſollen
Dividende auf 10 und den Bonus auf 5 Prozent feſt

Schwimmvereins

o eſtaur t ſtatt
al en 1 Fr u

das Abkommen über den Ausfuhrverkehr zwiſchen der Schweiz
und Deutſchland ratifiziert Nach demſelben erteilt Deutſch
land Ausfuhrbewilligungen für Kohlen Ruhrprodükte 50 000
Tonnen monatlich linksrheiniſche Braunkohlenbriketts 12 000
Tonnen monatlich Deutſchland verpflichtet ſich ferner den
ſchweizeriſchen Wünſchen bezüglich Verſorgung mit Eiſen und
Stahl insbeſondere durch Erteilung der Ausfuhrbewilligung
im Rahmen des Möglichen nachzukommen Kaliſalz 20 oder
30proz 50 Wagen monatlich Thomasmehl 125 Wagen mo
natlich Rohzucker als Erſatz für aus der Schweiz zu be
ziehende kondenſierte Milch und Schokolade für die Dauer
des Abkommens 250 Wagen monatlich Die Schweiz erteilt
Ausfuhrbewilligungen über Milcherzeugniſſe 50 Wagen mo
natlich friſche Milch für Lieferung nach Möglichkeit im bis
herigen Umfang Vollreis 25 Wagen monatlich Schokolade
oder Kakoapulver 15 Wagen monatlich Frucht und andere
Konſerven Fleiſchkonſerven ausgeſchloſſen 70 Wagen monat
lich Rindvieh für die Dauer des Abkommens nach Möglich
keit bis zu 5000 Stück Ziegen für die Dauer des Abkommens2500 Stück Rindvieh und Ziegen ſind vorgeſehen für Lie
ferung im Herbſt beginnend Ende Auguſt 1919 Die vor
geſehenen Austauſchmengen verſtehen ſich per Wagen und je
netto 10000 Kilo Die beiden erregte Teile
ſichern ſich möglichſt raſche und reibungsloſe Erledigung beider Erteilung der Ausfuhrbewilligungen zu

Mitteldeutſcher Braunkohlenbergban Nach dem Markt
bericht für Monat Mai war die BVeſchäftigung aller Reviereeine durchweg gute Wenn die Werke bie lebhafte Nach
frage nicht befriedigen konnten ſo waren nur die leidigenArbeiterverhältniſſe daran ſt Die Hoffnung der Werke

daß durch die beträchtliche Lohnſteigerung die Arbeitsleiſtungerhöht würde iſt nicht erfüllt worden Dieſe rlagegerz
gen fallen um ſo mehr ins Gewicht als gleichzeitig in den
öſtlichen Revieren eine weitere Verkürzung der Arbeitszeit

Von Arbeitseinſtellungen ſind die Re
viere während des Monats Mai zum größten Teil verſchont
worden Um ſo mehr ſcheinen ſich die Arbeiter bzw deren
Führer p das neue Druckmittel der paſſiven Reſiſtenz zgen wie z B in den Revieren ehe und Leipzig

e Wagen eſtellung iſt im allgemeinen befriedigend geweſen
Erhöhung der Schlepplöhne auf der Saale Die Ver

einigten Elbſchiffahrtsgeſellſchaften in Dresden erhöhten mit
Genehmigung der Regternns den Teuerungszuſchlag auf die
Saale Schlepplöhne auf 130 Prozent außerdem werden zehnProzent zum Ausgleich der Kohlenſteuer erhoben

Die Riebeckſchen Montanwerke erhielten unter dem
Namen Braunkohlenwerk Großkugel Bergwerkseigentum von

237 000 Quabdratmeter Grö n in den Gemarkungen Groß
kugel Gröbers und Schwoitſch zur Gewinnung der dort lagernden Braunkohle

Die Velgiſche Nationalbank ermäßigte den Diskontſatz
um 1 Prozent auf 4 Prozent r a angenommene und 434 Pro
zent für nicht angenommeneKaliwerke Aſchersleben T Geſellſchaft iſt in der
Lage auf das erhöhte Aktienka pital von 22,5 Millionen Mark
wieder eine Dividende von 7 Prozent auszuſchütten Der
Gewinn auf Rohſalze und Fabrikate beträgt 38 778 6511 709 140 Mark Zu 2 chreihungen werden 1 134484 014

Mark verwendet Der Reingewinn beträgt 317 6671 285 862 Die Ausſichten der Kali Jnduſtrie werde en im
Bericht nach den Erfahrungen der erſten 4 Monate als höchſt
ungünſtig bezeichnet

Gewerlſchaft Roßleben Der Betriebsgewinn in 1918
ſtellte ſich auf 1 358 197 1 820 70 Mark wozu noch Ein
nahmen aus Zinſen Pacht und r ten treten Es verbleibt
ein Reingewinn von 4384 8399 Mark der wieder vorgetragen

Prima Salzgemüſe
Grüne Vohnen 80 Pfg per Pfd
Kotkohl 50 Pfg per Pfdéguerkohl 20 u 33 Pfg per Pfd
Kriegs Mus vorzügl 120 Pfg per Pfd
Gebrannte Gerſte 110 g per Pfd
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Sport Nachrichten
Halleſcher Sporkkalender

T Juni
Stadtba 29Ahßends 7 Wir im Werbeſchwimmen des Hall

18 Juni

z Uhr in Vorcks

en Mittwoch Trainingéteg für Leichtathleten des
allllubs e Shortbrüder 1904 auf dem Sandanger

Jm Anſ luß Spielausſchuß und Vorſtandsſitzung JedenDonnerstag Fußballtraining auf dem Sandanger

Fußballſport
Die Fußballſpiele am Sonntag

Mit der größten Spannung wurde wohl das Zwiſchen
runden ſpiel um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft am
letzten Sonntag erwartet an dem ſich Halle 96 in Erfurtgegen den dortigen Sporiklub zu beteiligen hatte Die Spiel

ſtärke der Mannſchaften war gleich und der Kampf wurde
heiß Nach der erſten Halbzeit ſtand das Spiel 2 für Halle
nach Ablauf der Spielzeit ſtand es 2 Erſt in der Spiel
verlängerung entſchied ſich der Sieg mit 2 für Halle 96
ein wohlverdienter Sieg für unſere heimiſchen Farben um
den ſich Körſte Zſchenker und Tannenberg beſonders verdient
gemacht haben Manche zaghaften Stimmen hatten den Sieg
für Halle 96 zumal unter den erſchwerten Verhältniſſen des
auswärtigen Spiels für unmöglich erklärt Um ſo größer
war die Siegesfreude und der Erfolg der nicht zum wenig
ſten durch das disziplinierte Zuſammenſpiel der Hallenſer
erreicht worden iſt Der heimiſche Sieger iſt zu dieſem Er
folg wirklich zu beglückwünſchen Nun ſteht unſerem Gau
meiſter der Weg zum Schlußſpiel um die Verbandsmeiſter
ſchaft frei Als Gegner im Endkampf um das blaue Band
Mitteldeutſchla os wird Halle 96 mit ziemlicher Beſtimmtheit
Ringe Dresden haben Denn der Proteſt des V f Leipzig
der zu größter Ueberraſchung aller Sportsfreunde das
Zwiſchenrundenſpiel in Dresden verlor wird kaum anerkannt
werden Die Dresdener lieferten gegen V f Leipzig vor
5000 Zuſchauern ein unerwartet gutes Spiel Trotzdem ſind
die Ausſichten für Halle 96 beim Endkampf nicht ungünſtig
Beide Mannſchaften haben ſich unſeres Wiſſens ſchon einmal
im Kampf gegenübergeſtanden Das Jntereſſe der mittel
deutſchen Sportwelt an dem Endkampf für den der Ort noch
nicht beſtimmt iſt iſt begreiflicherweiſe ſehr groß Die Wahr
ſcheinlichkeit iſt ſehr nahe gerückt daß Halle 96 wieder einmal
mitteldeutſcher Meiſter wird Auch für die anderen Vereine
brachte der Sonntag reges Sportleben in der Austragung
von Geſellſchaftsſpielen Das prächtige Sport
wetter hatte zu den Spielen eine zahlreiche Zuſchauermenge
herangelockt Wie erwartet konnte Favorit Raſen
ſport Dresden mit 1 ſchlagen Das Spiel geſtaltete
ſich äußerſt flott die Gäſte waren ebenbürtige Gegner und
unterlagen der guten Vorſtoß Technik der Hallenſer Das
Spiel Wacker gegen Kricket Viktoria Magde
burg brachte eine unverdiente Niederlage der Hallenſer mit
dem Ergebnis 3 Wir berichteten ſchon geſtern über den
Verlauf des Spieles dem ein unentſchiedenes Reſultat beſſer
entſprochen hätte da zwei völlig gleichwertige Gegner ſich
gegenüber ſtanden und der Zufall dem Sieger etwas half
Waucker wird am nächſten Sonntag gegen Berolina zeigen
daß es in ſeiner Spielſtärke nicht nachgelaſſen hat Mit dem
knappen Reſultat von 0 blieb der Sportverein 98 in
Magdeburg gegen Sportverein 96 ſiegreich während
die AlteHerren Manſchaft mit 028 unterlag Um den 1910 er
Pokal ſtanden ſich im Wiederholungsſpiel Minerva l und
Eintracht I gegenüber Von Anfang an hatte das Spiel
einen offenen Charakter abwechſelnd kamen beide Tore in
Gefahr Zwei Minuten vor Schluß gelaug es Eintracht
durch guten Schuß und Fehler des Minerva Tormanns das
ſiegbringende Tor zu treten Halbzeit Somit iſt Ein
tracht I die den knappen Sieg ehrlich verdient hat Sieger
des Poltals Die Sportfreunde Halle waren mit
ihren beiden erſten Mannſchaften nach Leipzig gefahren um
gegen Raſenſport anzutreten Sie erzielten leider nur ein
unentſchiedenes Ergebnis von 1 Die Spiele in den unterrn
Klaſſen brachten gute Leiſtungen deren Ergebniſſe wir meiſt
ſchon veröffentlicht haben Nur noch wenige Sonntage und
der Fußballſport ruht für einige Zeit eine Atempauſe für
den beginnenden Herbſtſport der nach kurzer Zeit dann ein
ſetzen wird Gerade die kommenden Sonntage werden nach
den bei uns eingelaufenen Meldungen noch recht intereſſante
Spi le bringen Es ſteht zu erwarten daß in dieſen letzten
Spielen Halle weitere Erfolge erreichen wird ſo daß unſereheimiſchen Fußballſpieler mit voller Befriedigung in die
Ferienmonate gehen können

Nachträgliche Ergebniſſe der Sonntagzſpiele
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Anſagg UhrWalhalla Operetten Prah

Der Fluegumdie Oelt
Eine Revue der Liebeleien in 5 Bildern

Muſik von Viktor Holländer
Arektor Fritz Steicll in den vauptrollen

Großes Blumen Finale
Großes Schaumwein Ballett

Sahib Natſchura mit ihrem wunderbaren
Dreſſurakt en63

Bratwurste r
S Heuer Spielplan
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